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A 0067/2015 (DBK) 
Auftrag fraktionsübergreifend: Lehrplan 21 startet 2021 (13.05.2015)  

 
Der Regierungsrat wird beauftragt, die Einführung des Lehrplans 21 auf das Schuljahr 2021/22 
zu verschieben. 
 
Begründung 13.05.2015: schriftlich. 
 
Der Regierungsrat des Kantons Solothurn hat die Einführung des LP 21 auf das Schuljahr 
2018/19 geplant. Damit soll bereits im Schuljahr 2015/16 mit dessen Implementierung begon-
nen werden, indem die Schulleiterinnen und Schulleiter zu Weiterbildungen herangezogen 
werden. Im Jahr darauf sind bereits die Lehrerinnen und Lehrer an der Reihe. 
Gemäss dem Aargauischen Lehrerinnen- und Lehrer-Verband ist die Einführung des LP 21 als 
Schulreform einzustufen (Schulblatt AG/SO 7/15 vom 10. April 2015). Die Schulleitungen und 
die Lehrerinnen und Lehrer werden mit dem LP 21 einen erheblichen zusätzlichen Aufwand 
haben. Weil der Kantonsrat erkannt hat, dass die Schulen seit weit über zehn Jahren eine 
Reform nach der anderen umsetzen mussten, genehmigte er am 7. November 2012 die Mass-
nahme DBK_24 „Reformenmoratorium für Schulprojekte“ im Grundsatz. Die Massnahme lag 
zwar in der Kompetenz des Regierungsrates. Somit stellt der Beschluss des Kantonsrates kein 
formelles Verbot dar, immerhin ist er aber als klare politische Meinungsäusserung zu verste-
hen. 
In den kommenden beiden Jahren läuft immer noch der Schulversuch über die Spezielle För-
derung (KR-Beschluss RG 043/2014 vom 25. Juni 2014). Die Schulleitungen und Lehrpersonen 
haben also mehr als alle Hände voll zu tun mit der Speziellen Förderung und mit dem laufen-
den Versuch. Ebenso ist die Einführung der Frühfremdsprachen noch nicht lange her und auf 
der Oberstufe stehen Korrekturen der Sek I-Reform an. Dies mit einem weiteren Projekt zu 
überlagern strapaziert die Schulen einmal mehr in grossem Masse. Die solothurnischen Volks-
schulen brauchen endlich mindestens einen Primarschul-Zyklus lang Ruhe, um sich konsolidie-
ren zu können. 
Eine vorschnelle Einführung ist im Weiteren für den Kanton Solothurn nicht sinnvoll, da der 
Lehrplan 21 erhebliche Auswirkungen hat und damit auch finanzpolitische Überlegungen 
miteinbezogen werden müssen. Die Vernehmlassungen über die mit dem LP 21 einzuführen-
den Lektionen-Tafeln haben gezeigt, dass eine finanziell neutrale Umsetzung der Stunden-
pläne alles andere als sicher ist. Es braucht jetzt wirklich Zeit, jede nur mögliche Auswirkung 
des neuen Lehrplans absolut gründlich zu prüfen. Eine Eile ist überhaupt nicht geboten. Er-
fahrungen, welche andere Kantone machen, können sich für den Kanton Solothurn nur posi-
tiv auswirken.  
 
Unterschriften: 1. Peter Brotschi, 2. Beat Künzli, 3. Nicole Hirt, Colette Adam, Beat Blaser, Hu-
bert Bläsi, Johannes Brons, Alois Christ, Roberto Conti, Thomas Eberhard, Claudia Fluri, Walter 
Gurtner, Kurt Henzmann, Christian Imark, Fabio Jeger, Markus Knellwolf, Susanne Koch Hau-
ser, Sandra Kolly, Fritz Lehmann, Dieter Leu, Peter M. Linz, Tamara Mühlemann Vescovi, 
Georg Nussbaumer, Michael Ochsenbein, Andreas Schibli, Hugo Schumacher, René Steiner, 
Hansjörg Stoll, Thomas Studer, Urs Unterlerchner, Bruno Vögtli, Leonz Walker, Christian Wer-
ner, Marie-Theres Widmer (34) 


